
@         VHB – Bund – Ausgabe 2017 – Stand 2019   

 

113  
(Ankündigung einer Beschränkten Ausschreibung)  

Information nach § 20 Abs. 4 VOB/A über eine beabsichtigte Beschränkte Ausschreibung  
  

  

1 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)  

  Name   Amt Tessin  

  Straße   Alter Markt 1 

  PLZ, Ort   18195 Tessin  

  Telefon    038205 781 35   Fax: 038205 781 50    

         E-Mail                 nicole.loerzer@tessin.de          Internet: https://stadt-tessin.de/verwaltung-
politik/bekanntmachungen/ausschreibungen/ 

 

 

2 Vergabeverfahren  Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb  

3 Auftragsgegenstand  

 

Fest-, Rast- und Wanderplatz Gnewitz 

4 Ort der Ausführung  

          18195 Gnewitz, Am Park 8  
 

5 Art und voraussichtlicher Umfang der Leistung  

 

Los 1 Bauhauptgewerk 

Der Auftraggeber plant am Bestandsgebäude einzelne Maßnahmen im Innenbereich durchzuführen. Zum 

einen soll in einem Teilbereich des großen Lagerraumes ein zusätzlicher kleiner Lagerraum geschaffen 

werden. Hierfür wird zunächst der vorh. Fußboden aufgeschnitten, der Aushub für die Streifenfundamente 

hergestellt als auch die Fundamente gegossen. Eine KS-Wand wird aufgemauert, beidseitig verputzt und mit 

einem Ringbalken aus Stahlbeton versehen. Eine Holzbalkendecke wird aufgelegt (die hierfür erforderlichen 

Balkenschuhe werden am vorh. Ringanker der Außenwand befestigt). MiWo wird zwischen die Balken gelegt 

und von unten erfolgt die Verkleidung der Decke mittels OSB-Platten. Als oberer Abschluss der Decken 

dienen wiederum OSB-Platten (Revisionsmöglichkeit). Die Decke ist nicht für eine Nutzung ausgelegt. Eine 

einfache Stahltür mit Umfassungszarge wird eingebaut. Zum anderen sollen die noch nicht verputzten 

Flächen (Restflächen am Giebel über dem Tor, Restflächen am Ringanker, Teilflächen) mit Innenputz 

versehen werden. Bei den drei Fenstern werden die noch fehlenden Innenfensterbänke eingesetzt. Am 

Gebäude der Feuerwehr (Gebäudeteil mit Pultdach) soll eine einflüglige Stahltür ausgebaut, die Türöffnung 

vergrößert und eine neue zweiflüglige Stahltür eingebaut werden. Zudem befindet sich an der Gebäudeecke 

ein Mauerwerksriss. Hier muss wieder eine kraftschlüssige Verbindung mittels Gewindestangen und 

Rißverpressung hergestellt werden. Außerdem ist es erforderlich, dass für den Bereich Außenanlagen 

nach Rückbau der Flächenbefestigung und vor Neuherstellung als Pflasterfläche der Sockelbereich beider 

angrenzender Gebäude saniert wird. Hier wird zunächst der schadhafte, lose Sockelputz entfernt, dann die 

erforderliche Vertikalabdichtung (wichtig: Verbindung zur vorh. Horizontalsperrung ist zu schaffen) und eine 

neuer Sockelputz hergestellt.  

Hinweis: Die Neugestaltung der Außenanlagen (Rückbau, Neupflasterung) erfolgt durch das Gewerk (LOS 2) 

"Außenanlagen". Die Überdachung der Außenanlagen (Stahlkonstruktion) erfolgt ebenfalls durch ein 

gesondertes Gewerk (Los 3 - Überdachung). 
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Los 2 - Außenanlagen 
Die Gemeinde Gnewitz plant die Neugestaltung einer vorh. befestigten Fläche zu einem Fest-, Rast- und 
Wanderplatz in Gnewitz. Hierzu ist der Rückbau der vorh. Flächenbefestigung aus Beton als auch der 
Abbruch der gemauerten Einfassung erforderlich. Laut Baugrundgutachten können Betonfläche (vermutlich 
Estrich und Unterbeton des Fußbodens eines ehemaligen Gebäudes) als auch die sich darunter befindlichen 
Auffüllungen schadstoffbelastet sein (Teerpappe (PAK) möglich). Dies ist zu berücksichtigen. 
Im Ersten Schritt erfolgt der Rückbau der Freiflächen (Abbruch Betonfläche, Wand- und 
Fundamentreste). Sodann sind die Auffüllungen (bis Tiefen zwischen 0,75 und 1,00 m unter GOK) 
herauszunehmen. Die Abdichtung der angrenzenden Wände erfolgt bauseits durch ein anderes 
Gewerk (Los 1 - Bauhauptgewerke). Nach Fertigstellung der Abdichtung ist für den neuen Aufbau 
lageweise verdichtungsfähiger Füllboden einzubauen und zu verdichten. Der neuen Gesamtaufbau 
beträgt 0,55 m. Der Einbau von Einzelfundamenten für die geplante Überdachung erfolgt bauseits durch ein 
anderes Gewerk (Los 3 - Überdachung). Dies ist im Bauablauf und bei den Auffüllungen zu beachten. Die 
neue Freifläche wird mit Betonsteinpflaster im Gefälle hin zu einer gepflasterten Rinne mit Hofabläufen 
befestigt. Die Entwässerung erfolgt über Verrohrung und Einleitung in den vorh. Teich. Dazu muss die 
Asphaltstraße geöffnet und nach Verlegung wieder verschlossen werden (zunächst mit Verbundpflaster). Die 
Sperrung der Straße ist dabei so kurz wie möglich zu halten. Als Eingrenzung der Fläche als auch als 
Sitzgelegenheiten sollen Vollbetonblöcke á 3,00 m Länge aufgebaut werden. 
 

Los 3 - Überdachung 
Geplant ist die Errichtung einer freistehenden (nicht mit Gebäudeteilen verbundenen) Stahlkonstruktion als 
Überdachung für eine Freifläche. Die feuerverzinkte Stahlkonstruktion besteht aus Einzelfundamenten 
(Stahlbeton),12 Stahlstützen, 2 Stahlpfetten und einer freitragenden Trapezblecheindeckung. 
Die statischen Berechnungen als auch die Positionspläne sind den Verdingungsunterlagen beigefügt. 
Auf Grundlage der beigefügten Zeichnungen, der Statik und der Positionspläne ist durch den Auftragnehmer 
(AN) die Werkplanung inkl. zugehöriger Zeichnungen nach Beauftragung innerhalb von 2 Wochen in 
prüffähiger Form anzufertigen und der Bauleitung zu übergeben. 
Das Bodengrundgutachten ist den Ausschreibungsunterlagen zwecks Beachtung beigefügt. 

  
6 voraussichtlicher Zeitraum der Ausführung  

 

  Fertigstellung der Leistungen bis:  15.03.2024 

  Dauer der Leistung:    

  ggf. Beginn der Ausführung:  02.10.2023 

 

 


